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Chefreda teur Dr. Walther Bebensleben in Halle a. S.

Ein nationalliberaler Kandidat.
Die Worte des Führers der Konſervativen: „Die

nationalliberalen Agitatoren unterſcheiden ſich kaum noch
von den ſozialdemokratiſchen“, haben einen Sturm der Ent
rüſtung im Lager der Gegner erzeugt. So hart dieſe Worte
klingen, ſo werden ſie doch ſofort verſtändlich, wenn man be
achtet, wie Herrn von Heydebrand in ſeinem Wahlkreiſe
mitgeſpielt worden iſt. Bekanntlich hat die nationalliberale
Partei Herrn von Heydebrand dort einen Gegenkandidaten
in der Perſon des früher konſervativen Herrn Schmidt-
hals gegenübergeſtellt. Dieſer führte dort in einer Wahl
verſammlung folgendes aus Breslauer „Volkswacht“):

„Die Junker ſchaffen durch ihre Politik den Klaſſenſtaat.
Sie ſelbſt mögen keine Steuern zahlen und wälzen
ſie daher auf die Schultern der kleinen Leute ab. Mit Lug
und Trug hat der Bund der Landwirte die Erb-
ſchaftsſteuer bekämpft. Und mit Hilfe des ebenſo ver
räteriſchen wie volksfeindlichen Zentrums iſt es ihm gelungen,
die Steuern nicht nur zu Fall zu bringen, ſondern ſich auch noch
eine ſchöne Einnahme durch die Liebesgabe zu ſichern. Auch die
Wahlreform iſt durch die Junker vernichtet worden, die dem
Volke die ihm zuſtehenden Rechte vorenthalten wollen. Die
Bildungsfeindlichkeit der Herren iſt ebenfalls bekannt; je
dümmer die Leute auf dem Lande ſind, deſto
lieber ſind ſie den Herren vom Bunde der Land-
wirte und des Zentrums. Preußen iſt durch die Junker-
herrſchaft zu einem Polizeiſtaate geworden, in dem nur noch die
Rechte der Polizei reſpektiert werden. Der Landrat iſt der beſte
Vertrauensmann der Junker und des Bundes der Landwirte. Er
iſt es, der die konſervativen Wahlen auf dem Lande mit Hilfe
ſeiner Beamtenſchaft macht. Die Politik der Landräte ſchafft
nichts als Heuchler.“

Wodurch unterſcheidet ſich eine ſolche Sprache von dem
Ton der ſozialdemokratiſchen Blätter? Eine ſolche Sprache,
wie ſie hier der nationalliberale Reichstagskandidat führt,
läßt ſich ſelbſt von der Sozialdemokratie nicht mehr über-
bieten. Wir fragen: Wohin ſollen wir in Deutſchland mit
einer ſolchen Tonart kommen, mit einer völlig zügelloſen
Agitation, wie ſie bisher nur die extremen Parteien trieben,
und in der keine Spur von dem in England auch dem
Gegner gegenüber verlangten fair playx zu finden iſt? Ge-
wiß führen nicht alle nationalliberalen Kandidaten eine
ſolche Sprache. Aber daß die Partei eine ſolche Sprache
eines ihrer Bewerber um ein Reichstagsmandat überhaupt
duldet, ohne ſeine Kandidatur ſofort, wie es ſich gehört
hätte, zurückzuziehen, das ſpricht doch Bände über die Ent
wicklung, welche die einſt ſo maßvolle Mittelpartei genom-
men hat. Wo iſt die vornehme ſachliche Objektivität eines
Bennigſen heute geblieben, wo iſt die auch dem Gegner
gegenüber ſtets höfliche, niemals verletzende Sprache eines
Miquel jetzt noch in ihrer Partei zu finden? Nur noch bei
einer kleinen Minorität. Stürmiſch mit widerwärtigem,
banauſiſchen Gepolter hält der zerſetzende Radikalismus
ſeinen Einzug in die nationalliberale Partei. Die korrekte
ſachliche Darlegung der Parteigedanken, die ihr ſonſt immer
zur Ehre gereichte, ſelbſt bei Gegnern die ihren Standpunkt

nicht teilten, wird überwuchert von einem Schwall von
Phraſen. Jede Verſöhnung mit den Parteien zur Rechten
wird faſt zur Unmöglichkeit gemacht durch das verhetzende
Schlagwort, durch ein widerwärtiges, denunziatoriſches
Auftreten, welches wie auf dem konſervativen Parteitag in
Halberſtadt treffend ausgeführt wurde, ſich gar nicht ſcheut,
der Sozialdemokratie durch eine zügelloſe Agitation auf die
Beine zu helfen, wenn dadurch nur zugleich die konſervative
Partei geſchädigt wird. Man wende ſich nur à la Schmidt-
hals an alle nideren Leidenſchaften der Menſchen, an ihren
Neid und ihre Mißgunſt den beſſer Säituierten gegenüber;
man ſtelle nur forxtgeſetzt, ohne Beweiſe erbringen zu können,
die Staatsbehörden als unfähig und parteiiſch hin, und gar
bald wird die Saat nicht der nationalliberalen, nein, der
ſozialdemokratiſchen Partei kräftig emporſprießen! Aber
dieſer Saatiſtſtets die Vorfrucht des bür-
gerlichen Radikalismus vorausgegangen.
Jahrzehnte lang haben in Halle Fortſchritt und Freiſinn
fich bemüht, den Boden für die Sozialdemokratie zubereitet
mit einer ebenſo albernen wie frivolen Agitation, die den
erſten Staatsmann ſeiner Zeit den Fürſten Bismarck als
einen unfähigen Reaktionär hinſtellte und die Hetze gegen
die Konſervativen und die damals noch gemäßigten

Sonntag, 26. Februar 1911.

Nationalliberalen als eine Art von Sport betrieb. So
ward der Boden Halles für die Sozialdemokratie vor
bereitet, die oft genug das Bekenntnis abgelegt hat, daß ſie
ſtets dort leichtes Spiel habe, wo vorher der Freiſinn ſeine
Agitation entfaltet hätte.

Heute aber kommen im Schoße der nationalliberalen
Partei extreme Richtungen nach oben, welche dem Freiſinn
ſeine Lorbeeren, eine Vorfrucht der Sozialdemokratie zu
ſein, zu beneiden ſcheinen. Und wenn wir auch weit entfernt
ſind, redneriſche Exzeſſe wie im Kreiſe Militſch-Trebnitz der
ganzen nationalliberalen Partei zur Laſt zu legen, die Tat
ſache, daß eine ſolche Agitation wie dort von ihr ga
duldet wird, zeigt von einem beklagenswerten Nieder-
gange der Partei.

Sache der konſervativen Partei wird es ſein, bei den
nächſten Wahlen, die liberalen Kandidaten, die Wahlhilfe
von ihnen erwarten, ſich ſehr genau anzuſehen. Es iſt eine
unglaubliche politiſche Zwangloſigkeit, fortgeſetzt, wie es in
den Halleſche Vortragsabenden der liberalen Parteien ge-
ſchieht, auf die Konſervativen zu ſchelten und ſie zu diskredi-
tieren, und dabei doch von deren Patriotismus, wenn auch
nur in der Stichwahl zu erwarten, daß ſie ihren Gegnern
gegen die Sozialdemokratie zu Hilfe kommen werden, die
man im preußiſchen Abgeordnetenhauſe fortgeſetzt gegen
die Konſervativen in Schutz nimmt. (Den konſervativen
Antrag auf Verſchärfung der Geſchäftsordnung gegenüber
den ſozialdemokratiſchen Exzeſſen nennt der nationalliberale
„Hannoverſche Courier“ ein „Niederknütteln von
Gegnern“.) Die Frage welcher Kandidat als „bürger-
lich oder „national“ anzufehen iſt, wird für die Konſer-
vativen nicht von deſſen äußerer Parteibezeichnung ab
hängen, ſondern von der Frage: Wie ſtellt ſich der liberale
Kandidat zur Sozialdemokratie? Fördert er dieſe durch

ſein Auftreten oder nicht? W. P.
Zur Abreiſe unſeres Kronprinzen aus Jndien.

Der Geſandte von Dreutler erklärte einem Vertreter
des Reuterſchen Bureaus im Namen des deutſchen
Kronprinzen:

Seine Kaiſerliche Hoheit bringe aus Jndien die intereſſan-
teſten und erfreulichſten Eindrücke mit. Beſonders ſchätze er die
liebenswürdige Gaſtfreundlichkeit und die freundlichen Gefühle,
die ihm, wo er auch weilte, privat ſowohl wie öffentlich und in
der Preſſe bezeigt worden ſeien. Dieſe höchſt angenehmen Er-
fahrungen werde der Kronprinz niemals vergeſſen und Jndien
werde in ſeinem Herzen einen hervorragenden Platz behalten. Die
Reiſe ſei durchaus erfolgreich geweſen. Ganz be-
ſonders habe ſich der Kronprinz für die Nordgrenze intereſſiert
und hier namentlich für die Gegend am Khaibarpaß, und dafür,
wie wenige Briten hier in dem wilden Grenzlande die Ordnung
aufrechterhielten. Auf ſeinen Jagden habe er einen Einblick ge-
wonnen in das Leben der Landbewohner. Er ſei allen Problemen
der Zivilverwaltung rege nachgegangen und habe ſich mit zahl-
reichen Beamten der Regierung über die Fragen der Hungersnot,
des Unterrichts und der öffentlichen Einkünfte eingehend unter-
halten ſowie alle Bauten von hiſtoriſchem und architektoniſchem
Intereſſe beſichtigt. Er habe das militäriſche Syſtem genau
ſtudiert und hege die größte Bewunderung für die glänzenden
britiſchen Truppen in Jndien. Jn geſellſchaftlicher Beziehung
habe der Kronprinz die größten Erfolge erzielt, und alle Klaſſen
ſeien erfüllt von ſeinem höflichen, bezaubernden, natürlichen und
doch würdigen Weſen. Auch ſeine deutſche Reiſebegleitung habe
ſich ſehr beliebt gemacht. Der herzliche Empfang des Kronprinzen
ſowie der Beſatzungen der deutſchen Kriegsſchiffe ſei dazu angetan,
die Freundſchaft der Engländer und Deutſchen in
Kalkutta zu feſtigen.

Bei Schluß der Redaktion wird noch gemeldet
Seine Kaiſerliche und Königliche Hoheit

der Kronprinz verließ den Hafen von Bombay an
Bord der „Arabia“ Sonnabend um 2 Uhr 15 Minuten
unter dem Salut der Batterien.

Vor ſeiner Abreiſe richtete der Kronprinz an den König
von England folgendes Telegramm:

Jch vermag zwar nur meine wärmſten Dankſagungen zu
wiederholen, aber ich kann unmöglich Indien verlaſſen, ohne Dir
nochmals meine herzlichſte Dankbarkeit für Deine
Güte auszudrücken, durch die meine Reiſe durch Jndien
einen ſo wundervollen, erfolgreichen Verlauf ge-
nommen hat.

Dein ergebener Neffe Wilhelm.

Deutſches Reich.
Zur Kaiſerreiſe nach England. Die „Nordd. Allg. Ztg.“

ſchreibt: Prinzeſſin Viktoria Luiſe begleitet das
Kaiſerpaar auf beſondere Einladung des engliſchen Königs-
paares nach London.

Vom Braunſchweiger Hofe. Jhre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin von Heſſen
haben Sonnabend nachmittag 2 Uhr 19 Minuten die Rückreiſe nach

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernvurgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiels in Halle a. S.

Darmſtadt angetreten. Jhre Hoheiten der Herzog und die Her
zogin Johann Albrecht geleiteten ihre hohen Gäſte zum Bahnhof,
wo ſie ſich in herzlichſter Weiſe verabſchiedeten.

Baden und die ſchwarz weißrote Fahne. Eine eigen-
tümliche Nachricht kommt, wie wir der „Rhein.«Weſtf. Ztg.“
entnehmen, aus Baden. Nach der neuen Schiffahrtsordnung,
die unter den Bodenſeeuferſtaaten vereinbart worden iſt,
ſollen künftighim die Dampfer Bayerns, Badens
und Württembergs nicht mehr die Landesflagge,
ſondern die deutſche Reichsflagge führen. Bayern
und Württemberg haben dieſer Vereinbarung zugeſtimmt,
wur Baden weigert ſich, die deutſche Flagge zu
führen, und beſteht darauf, daß ſeine Schiffe weiter die
gelb-rote Flagge des Landes tragen. Was die badiſche Re
gierung zu dieſem ſeltſamen Widerſtande veranlaßt, iſt
nicht recht klar.

Die Aerzte und das Geſetz gegen Mißſtände im Heil-
gewerbe. Der Generalſekretär des Deutſchen Aerztevereins-
bundes, Sanitätsrat Dr. Heinze in Leipzig, richtet ſoeben
auf Anregung des Kieler Aerztevereins an die Bundes-
vereine die Bitte: im Jntereſſe des Zuſtandekommens des
Geſetzes gegen Mißſtände im Heilgewerbe mit den Reichs-
tagsabgeordneten ihrer Bezirke ſich in perſönliche Verbin-
dung ſetzen und ſie an der Hand des Entwurfs und unter
Darlegung der Gründe bitten zu wollen, ihren Einfluß
geltend zu machen, zugunſten dieſes für die Volkswohlfahrt
unentbehrlichen Geſetzes.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

35. Sitzung vom 25. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Lentz e.
Die Etatsberatung wird beim Etat der direkten Steuern,

Einnahmen aus der Einkommenſteuer fortgeſetzt.
Abg. v. Bockelberg (konſ.): Eine Vereinfachung des Steuer-

veranlagungsverfahrens halten wir für erwünſcht. Den Land-
räten bezw. Bürgermeiſtern muß das Veranlagungsgeſchäft unter-
ſtellt bleiben. Das Beiſpiel Charlottenburgs iſt kein Beweis da-
für, daß nun überall ein techniſcher Steuerbeamter mit dem
Verwaltungsgeſchäft betraut werden muß.

Finanzminiſter Dr. Lentze tritt den geſtrigen Ausführungen
des Abgeordneten Ströbel entgegen. Durch die deutſche Sozial
politik ſind die deutſchen Arbeiter beſſer geſtellt worden als die
Arbeiter anderer Nationen. Eine ſoziale Tat war die Aufhebung
des Schulgeldes für die Volksſchule, ferner die Arbeiterſchutz-
novelle im Reichstag betreffend Sonntagsruhe, Maximalarbeitstag
für weibliche Arbeiter und Schutz der jugendlichen Arbeiter.
Auch die Regelung der Einkommen- und Vermögensſteuer, wobei
die unteren Einkommen und Vermögen freigelaſſen ſind, hat
einen ſozialen Charakter. Es iſt eine große Ungerechtigkeit, ja
es gehört Verblendung und Fanatismus dazu, ſolchen Tatſachen
gegenüber von einem unſozialen Staat zu ſprechen. Die Sozial-
demokratie beſteuert ihre Mitglieder in ganz anderer Weiſe wie
der Staat. Die Angriffe des Abgeordneten Ströbel waren ſo
ungerechtfertigt und frivol wie möglich. (Große Unruhe bei den
Soz. Abg. Hoffmann ruft: Unerhört! Dem Miniſter iſt alles
erlaubt! Präſident von Kröcher: Der Miniſter ſpricht auf Grund
ſeines verfaſſungsmäßigen Rechtes.) Jch bin gewohnt, mich in
parlamentariſchen Formen auszudrücken, deshalb will ich den
Ausdruck dahin ändern: So ungerecht und unbegründet wie mög-
lich. Wenn das Ziel erreicht werden ſoll, jeden Zenſiten mit
ſeinem vollen Einkommen heranzuziehen, dann iſt es notwendig,
daß auch die Selbſtdeklaration bei der Ergänzungsſteuer einge-
führt wird.

Abg. Giesberts (Ztr.): Ueber die geſamte Steuerbelaſtung des
Volkes ſollte eine klare Ueberſicht gegeben werden. Ferner ſollte
eine Aufſtellung über alle Ausgaben, die der Staat und die Ge-
meinden für den einzelnen leiſten, vorgelegt werden.

Abg. Klocke (Ztr.): Die ländlichen Grundſtücke werden nach
dem Geſetz über die Vermögensſteuer nach dem Ertragswert zur
Ergänzungsſteuer herangezogen. Die Ausführungsbeſtimmungen
zu dieſem Geſetz ſtehen aber nicht im Einklang mit dieſem Geſetz.

Generaldirektor der direkten Steuern Heincke: Die Aus-
führungsbeſtimmungen ſind unanfechtbar. Wir ſind bemüht ge-
weſen, den Ertragswert bei der Einſchätzung zur Ergänzungs-
ſteuer zugrunde zu legen.

Abg. Frhr. v. Maltzahn (konſ.): Meine Freunde ſind ge-
teilter Meinung, ob der gemeinſame Wert oder der Ertragswert
zugrunde zu legen iſt.

Abg. Dr. Pachnicke (Vp.): Wir erwarten eine Reform der
Steuergeſetze, die eine Garantie für eine gleichmäßige und zu-
treffende Erfaſſung der Vermögen bietet. Das kann nur geſchehen,
in der Landrat aus der Veranlagungskommiſſion entfernt
wird.

Abg. Herold (Ztr.): Die Ergänzungsſteuer auf Grund und
Boden ſollte nicht zu hoch gehalten werden, damit der Grundbeſitz
der Familie erhalten bleibt.

Generaldirektor der direkten Steuern Heincke: Ein großer
Teil der ländlichen Grundſtücke wird nach dem gemeinen Wert zur
Ergänzungsſteuer veranlagt.

Abg. Ströbel (Soz.): Die Steuergeſetze ſind unſozial, weil
die r renden Klaſſen nicht in ausreichendem Maße herangezogen
werden.

Die Debatte wird geſchloſſen. Die Ausgaben aus der Ein
kommen und Ergänzungsſteuer werden genehmigt.

Die weitere Debatte dreht ſich um die Kataſterämter. Ein-
zelnen Anregungen aus dem Hauſe wird von Regierungsſeite
wohlwollende Prüfung zugeſagt. Damit iſt der Etat erledigt.

vertagt ſich auf Montag 11 Uhr. Handelsetat. Schluß
316 r.
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Deutſcher Reichstag.
135. Sitzung vom 25.Februar, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Kriegsminiſter v. Heeringen.
Die zweite Beratung des Militäretats wird beim Titel „Ge

halt des Kriegsminiſters“ fortgeſetzt.
Abg. zu Putlitz (konſ.): Mit der Aufſtellung des Etats ſind

wir einverſtanden, die jetzige Armee-Einteilung iſt nicht zu ent
behren. Von einer Bevorzugung des Adels im Avancement kann
nicht die Rede ſein. Der Fortſchritt unſerer Volksbildung iſt
herbeigeführt worden durch die Zucht des Heeres. Ein weiterer
Vorzug unſeres Heeres iſt der, daß es ein Volksheer iſt, zu-
ſammengeſetzt aus allen Ständen.

Abg. Dr. Paaſche (natl.) Wir bedauern den Erlaß des
Kriegsminiſters, der den Offizieren den Verkehr mit Abgeordneten
verbietet. Auch iſt es bedauerlich, daß es verdienten Männern
bürgerlichen Namens nicht möglich iſt, ihre Söhne in einem
Kavallerie- Regiment unterzubringen. Seit Jahrzehnten iſt kein
Jude mehr Offizier geworden. Für die Offiziere der Grenzregi-menter ſollten Erkeihterungen getroffen werden. Bei Liefe-
rungen dürfte noch wirtſchaftlicher verfahren werden können, da-
gegen wird bei den Militärärzten zu viel geſpart. Der erzieheriſche
Geiſt des Heeres muß dem Volke erhalten bleiben. (Bravo bei den
Nationalliberalen.)

Abg. Brandys (Pole): Der bewaffnete Frieden iſt zu teuer
erkauft worden durch Opfer an Geld und Mannſchaften. Für die

Bedürfniſſe der Soldaten muß entſprechend geſorgt
werden.

Abg. Liebermann von Sonnenberg (wirtſch. Vgg.): Klagen der
Handwerker könnten leicht abgeholfen werden. Mit der Vater
landsliebe der Sozialdemokraten iſt es nicht weit her.

Abg. Stücklen (Soz.): Ein Volksheer iſt unſer Heer noch nicht.
Jedem Offizier, der wehrloſe Soldaten mißhandelt, iſt unſeres
Erachtens die Ehre abzuſprechen. Der Erlaß des Kriegsminiſters
bedeutet tatſächlich eine Herabſetzung der Abgeordneten. Disziplin
iſt notwendig, wir wollen aber keine maßlos ſtrengen Strafen.
Jn Wirklichkeit ſind wir Sozialdemokraten die beſten Freunde der
Soldaten, für deren Beſſerſtellung wir ſtets eintreten. Eine Ver
hetzung der Rekruten liegt uns fern. Das angebliche ſozialdemo
kratiſche Flugblatt für die badiſchen Soldaten, in dem zur Ge-
horſamsverweigerung aufgefordert wurde, iſt das Werk eines
Wahnſinnigen oder Lockſpitzels geweſen. Damit ſollten jedenfalls
die auch hier verlangten Ausnahmegeſetze vorbereitet werden.

Abg. Gothein fortſchr. Vp.): Die Zahlen des Kriegsminiſters,
daß wir 14 Prozent, Frankreich 34 Prozent ſeiner Ausgaben auf
Heer und Flotten verwenden, beweiſen nichts, da Frankreich z. B.
keine Staatsbahnen und Staatsbergwerke hat und ſehr viel wohl-
habender iſt als wir. Die Verſicherungsprämien, die wir in Ge-
ſtalt unſerer Heeresausgaben zahlen, beträgt reichlich 1 Prozent
unſeres Volksvermögens. Sie iſt viel zu hoch und muß herab-
geſetzt werden durch eine paſſende Verſtändigung zwiſchen den
Mächten. Für die Militäranwärter kann unter den heutigen Ver-
hältniſſen nicht genügend geſorgt werden, daher muß ihre Zahl
eingeſchränkt werden. Auch dadurch, daß Unteroffiziere zu Leut
nants avancieren. Verrückten Befehlen ſollte der Soldat den
Gehorſam verweigern können. Der Erlaß betr. den Verkehr mit
Abgeordneten iſt verfaſſungswidrig. Wenn die Juden als Richter
brauchbar ſind, können ſie auch brauchbare Offiziere werden.

Kriegsminiſter v. Heeringen: Ein verlorener Krieg koſtet uns
mehr als die Erhaltung eines ſtarken Heeres. Die Rekruten
werden ſeit längerer Zeit nach dem Verhältnis der vorhandenen
Wehrfähigkeit ausgehoben. Jn der Bekleidung arbeiten wir ſo
ſparſam wie möglich. Der einzelne Mann koſtet im ganzen 71 Mk.
jährlich. Für die Ehrengerichte bleibt die Kabinettsordre be-
ſtehen. Nach dem Geſetz iſt eine Zurückſetzung wegen der Kon-
feſſion ungeſetzlich. Dasſelbe ſagen unſere Verordnungen. Die
Einzelfälle der Nichtbeförderung von Juden kenne ich nicht. Anti-
ſemitiſche Neigungen beſtehen in der Armee nicht. Wir müſſen
Diſziplin halten. Das wird uns ſchwer gemacht, wenn die
Rekruten verhetzt in die Kaſernen kommen. Daran iſt die ſozial-
demokratiſche Preſſe ſchuld. Jch mißbillige wie jeder Offizier
Mißhandlungen auf das entſchiedenſte. Die alten Soldaten
hängen an ihren Regimentern doch nicht, weil ſie wie Hunde be
handelt worden ſind? Das hat Südweſtafrika bewieſen, wo der
Offizier für den Soldaten durſtete und dieſer für ihn. So ſoll
es auch in Zukunft bleiben. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Graf Carmer-Oſten (konſ.) wünſcht, daß den ärmeren
Soldaten jährlich ein Heimatsurlaub bewilligt werde.

Abg. Lins (Rp.) ſpricht ſich für Berückſichtigung der vor-
liegenden Reſolutionen aus. Die Bevorzugung gut turnender
Soldaten wäre berechtigt, aber ſchwer durchzuführen. Die Be-
ſetzung militäriſcher Stellen muß lediglich nach der perſönlichen
Tüchtigkeit erfolgen. Das Duell iſt ein unberechtigter Akt der
Selbſttötung.

Abg. Raab (wirtſch. Vg.): Wir müſſen unſer Heer vor den
Zerſetzungen durch jüdiſche Elemente ſchützen. Geldheiraten ſollten
bei den Offizieren unmöglich ſein.

Hierauf wird die Weiterberatung auf Montag 2 Uhr vertagt.
Schluß 654 Uhr.

Ausland.
Umſchau im Auslande.

Türkiſche Bahnkonzeſſionen. Die türkiſche Regierung
hat ſich entſchloſſen, dem durch das Scheitern der Anleihe-
verhandlungen und durch die Potsdamer Abmachungen
ſich zurückgeſetzt fühlenden galliſchen Hahn einige Körner
hinzuwerfen, der darob hocherfreut ſeinen Chanteclerruf
im franzöſiſchen Blätterwalde ertönen ließ. Das „Bulletin
de victoire“ ſprach von 2000 Kilometer Eiſenbahn-
konzeſſionen, die Djavid Bey dem franzöſiſchen Botſchafter
angeboten habe, und hob hervor, daß das ungefähr der
Länge der „deutſchen“ Bagdadbahn entſpräche. Der
„Temps“ brachte ſogar eine Liſte von fünf verſchiedenen
Eiſenbahnkonzeſſionen: zwei in Albanien, und zwar in
Priſtina nach dem Adriatiſchen Meere (2776 Kilometer)
und von Karaferig nach Valona (550 Kilometer), und
drei in Anatolien, nämlich von Samſum am Schwarzen
Meere nach Sivas (420 Kilometer), von Sivas nachErzerum
(550 Kilometer) und von Erzerum nach Trapezunt am
Schwarzen Meere (390 Kilometer). Das franzöſiſche
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten hat in
einem Communiqus mitgeteilt, daß einige von dieſen fünf
Projekten aufgegeben ſeien, ohne zu ſagen, welche. Ver-
ſchiedene Blätter haben ſich dann über dieſe fünf Projekte
ſehr peſſimiſtiſch geäußert und das „Bulletin du Comité de
l'Aſie françaiſe“ nennt ſie verächtlich vieux roſſignols. Die
beiden albaniſchen Konzeſſionen ſeien nur mit unverhältnis-
mäßig großen Koſten auszuführen, wodurch ihre Rentabili-
tät zweifelhaft erſcheine, und die drei angatoliſchen Kon
zeſſionen ſeien rein ſtrategiſche Bahnen, die der Türkei den
Aufmarſch an der Grenze erleichtern ſollten, während
Frankreich dort keine Jntereſſen habe. Die franzöſiſche Re
gierung ſolle daher lieber verſuchen, in Syrien eine Bahn-
konzeſſion zu bekommen, wo Frankreich ſeinen kommerziellen
Einfluß ſchon etabliert habe.

Sehr diplomatiſch muten dieſe ganzen Erörkerungen
nicht an, denn weder kann es M. Pichon angenehm ſein,
daß ihm ſo ins Handwerk gepfuſcht wird, noch der Türkei,
daß ihre Anerbietungen für wertlos erklärt werden, ehe

MecGarvey war na

z noch. die franzöſiſche Regierung ſich geäußert hat.

ermordete, etwa 60jährige i
produzent, der mit einem Herrn Bregheim in London, einem

immer eine mißliche Sache, derartige Verhandlungen in der
weiten Oeffentlichkeit zu diskutieren. Es iſt an ſich doch
ganz natürlich, daß die Türkei Wert darauf legt, daß ge
wiſſe Bahnen eher gebaut werden als andere, und es mag
ſein, daß die erwähnten Projekte zu dieſer Zahl gehören,
aber die anatoliſchen drei Konzeſſionen können ohne Ruß-
lands vorherige Zuſtimmung gar nicht erteilt werden, und
die beiden albaniſchen Konzeſſionen ſind für Jtalien,
Serbien und Oeſterreich von ſolcher Wichtigkeit, daß mit
dieſen Verhandlungen vorher nötig ſein würden. Es iſt
daher nicht wahrſcheinlich, daß die Türkei und Frankreich ſo
ſchnell zu einer feſten Abmachung über beſtimmte, näher be
zeichnete Eiſenbahnkonzeſſionen kommen werden.

Es iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß die Türkei,
wenn ihr der ruhige Uebergang zunn Verfaſſungsſtaat
weiterhin gelingt, auch dem Ausbau ihres Eiſenbahnnetzes
zur wirtſchaftlichen Hebung des Landes und zur Erleichte
rung ihrer ſtrategiſchen Mobilmachung ihre ganze Sorgfalt
widmen wird. Sie hat bereits mit der Hedſchasbahn ge
zeigt, daß ſie, wenn es darauf ankommt, der finanziellen
Beihilfe des Auslandes nicht bedarf, um Bahnen zu bauen,
aber niemand kann ihr verdenken, daß ſie bei Erteilung von
Konzeſſionen an Fremde ſolche Linien wählt, die ihr ſelbſt
nützen, wie zum Beiſpiel die ſogenannte Skumbibahn, die
für ſie viel geeigneter iſt als die beiden genannten
albaniſchen Projekte. Die Skumbibahn würde von Monaſtir,
das bereits mit Karaferiag und Saloniki verbunden iſt,
nach Elbaſan führen und ſich dort nach den adriatiſchen
Häfen Durazzo und Valona gabeln, mithin ganz auf
türkiſchem Gebiete liegen.

r TTTL]„

Zur Kabinettskriſe in Frankreich.
Die dem Miniſterium ergebenen w. tadeln das Vor

gehen der Oppoſition in ſcharfer Weiſe. Die konſervativen und
gemäßigten Blätter machen kein Hehl daraus, daß ſie das
Bleiben des Kabinetts Briand wünſchen, da dieſes
ſonſt einem Combiſtiſchen Miniſterium Platz machen würde.

Weiter wird noch aus Paris gemeldet: Jm Miniſterrat
erklärte Briand, dem ſich die Miniſter Pichon, Dupuh und
Girard entſchieden an die Seite ſtellten, dem Präſi-
denten Fallières, daß die Abbröckelung der Mehrheit ihm
nicht erlaube, im Amte zu bleiben. Er drückte weiter die Ver
mutung aus, daß ein Teil der Mehrheit nur einen Teil ſeines
Programms annehmen würde. Der Präſident war dem-
gegenüber lebhaft bemüht, die Demiſſion des Kabi-
netts zu verhindern, jedoch ſchloſſen ſich die meiſten Mi-
niſter der Anſicht Briands an und beſchloſſen, die De miſſion
amtlich erſt nach dem Leichenbegängnis Bruns am Montag
bekanntzugeben.

Eine engliſch-belgiſche Entente?
Man ſchreibt uns: Die glänzende Gaſtfreundſchaft, die

vor kurzem Abgeordnete Belgiens in London gefunden
haben, iſt in Frankreich wie in den franzöſiſch intereſſierten
Kreiſen Belgiens hoffnungsvoll begrüßt worden. Man
glaubt, daß durch den belgiſchen Beſuch an der Themſe nun
mehr zwiſchen Belgien und England auch politiſch das Eis
wieder gebrochen ſei. Die ſteife Haltung, die England
gegenüber der belgiſchen Kongopolitik eingenommen hat,
wurde von franzöſiſchen und franzöſiſch befreundeten
Politikern ſeit längerer Zeit lebhaft beklagt. Jetzt aber
rechnet man in dieſen Kreiſen mit Beſtimmtheit darauf, daß
Sir Edward Grey einen Umſchwung in der Kongofrage
herbeiführen werde und daß die rückhaltloſe Anerkennung
des Kongoſtaates als belgiſcher Beſitz wie auch des belgiſchen
Programms für die Weiterentwicklung des annektierten
Gebiets nahe bevorſteht. Ja, die eifrigen Förderer einer
engliſch- belgiſchen Annäherung in Paris und Brüſſel
blicken ſchon über den Rahmen der Kolonialpolitik hinaus
und wirken in der Stille für eine allgemeine engere
politiſche Fühlungnahme zwiſchen Großbritannien und
Belgien.

Frankreich. Jm Miniſterrat erklärte Finanz-
miniſter Klotz in Uebereinſtimmung mit dem Miniſter des
Aeußern, daß die Verhandlungen über die marokkaniſche
Anleihe ſo gut wie beendet ſeien. Kolonialminiſter
Morel teilte mit, daß die gemeldeten Unruhen an der
Elfenbeinküſte beim Poſten Sinfra aufgehört haben. Sinfra
iſt ohne Zwiſchenfall entſetzt worden.

Vom bulgariſchen Zolltarif. Der Finanzminiſter hat
der Sobranje einen Geſetzentwurf betreffend Aenderung des
allgemeinen Zolltarifs unterbreitet. Danach ſollen
die Einfuhrzölle für ausländiſche Artikel, die in den heimiſchen
Jnduſtrie- und Gewerbezweigen ausgedehnte Verwendung finden,
herabgeſetzt und die Ausfuhr von induſtriellen und Rohprodukten
erleichtert werden.

Marokko. Aus Oran wird dem „Echo de Paris“ gemeldet,
der Sultan habe ſeine Abſicht, Fes zu verlaſſen und nach
Marrakeſch zu reiſen, aufgegeben infolge dringender Vorſtellungen
angeſehener Bewohner von Fes, die ihm nahelegten, eine fremde
Macht könnte ſich ſeine Abweſenheit zunutze machen, um nach Fes
zu kommen und ſich im Herzen Marokkos feſtzuſetzen.

Vermiſchtes.
Ein Eiſenbahnunfall im Rheinland. (Amtliche Meldung.)

Bei der Einfahrt des Ferngüterzuges 6214 von Neuß in Gleis 4
auf Bahnhof Düren erfaßte am 23. Februar gegen 316. Uhr
nachmittags die Zuglokomotive den Packwagen einer Rangier-
abteilung des von Köln kurz vorher eingetroffenen Stückgüter-
zuges 3038, brachte ihn zur Entgleiſung und entgleiſte ſelbſt
mit ſechs Güterwagen, wodurch die ſämtlichen Hauptgleiſe ge-
ſperrt wurden. Der Betrieb konnte durch die Benutzung der
anderen Gleiſe aufrecht erhalten werden. Der Zugführer und
ein Schaffner von 8038 und drei Schaffner von 6214 wurden leicht
verletzt. Der Sachſchaden iſt erheblich.

Mord und Selbſtmord. Sonnabend vormittag tötete der ledige
Buchdruckereimaſchinenmeiſter Aßmann in München in ſeiner
Wohnung die ledige Fabrikarbeiterin Biederer durch einen
Revolverſchuß und dann ſich ſelbſt.

Ueber den Ueberfall auf die Naphthawerke von MecGarvey bei
Grosnij (Terekgebiet), wobei, wie berichtet, drei Perſonen
getötet und drei weitere verwundet wurden, werden der „Eve-
ning Times“ folgende Einzelheiten aus Baku telegraphiert: Der

cGarveh iſt ein bekannter Petroleum

naturaliſierten Engländer, aſſoziiert war. Die Tragödie ereig-
nete ſich am vergangenen Mittwoch nach Eintritt der Dunkelheit.

ſeiner Tagesarbeit mit ſeinem Aſſiſtenten
Barnar zurückgekehrt und hatte ſich in ſein Haus begeben, um
mit ſeiner Gattin das Abendbrot einzunehmen. Plötzlich ver
nahmen ſie draußen einen Tumult, der durch den Angriff der
Räuber auf den Portier hervorgerufen wurde. Dieſer hatte auf
ein Klopfen die Tür geöffnet und wurde ſofort von vier Räubern

Es iſt z mit Eiſenſtangen niedergeſchlagen. McGarbvehy, ſeine Gattin und
Barnar ſtürzten hinaus und fragten die Eindringlinge, was ſie
wollten. Dieſe ſprangen, ohne etwas zu erwidern, auf McGarvey
zu und ſchlugen wild auf ihn ein, bis er vor den Augen ſeiner
Gattin tot niederſank. Hierauf griffen die Banditen Barnar und
Frau McGarvey an und ſchlugen e nieder. Sie rannten dann
an den leblos Daliegenden vorbei in das Zimmer, wo der Geld-
ſchrank ſtand. Barnar erholte ſich unterdeſſen wieder, nahm die
bewußtloſe Dame auf ſeine Schulter und begann mit ihr nach
einem nahe gelegenen Hauſe zu laufen. Doch zwei von den
Räubern verfolgten ihn und ſchlugen, während er Frau MecGarvey
trug, nochmals auf ihn ein, bis er tot niederſtürzte. Das nächſte
Opfer war der ruſſiſche Telephoniſt. Die Banditen
fürchteten offenbar, daß dieſer telephoniſch Alarm ſchlagen würde.
Sie ſtürzten in das Telephonzimmer und erſchlugen den Mann.
Alsdann ſprengten ſie den Geldſchrank und entflohen mit dem
Jnhalt von 2000 Mark. Ein Truppenkordon iſt um den Diſtrikt
gezogen worden. 100 Kaſaken und eine Abteilung Jnfanterie
wurden aus Grosnij abgeſchickt. Man glaubt, daß die Täter
vor ein paar Monaten entlaſſene Angeſtellte MeGarveys
waren. Die ſchwerverletzte Gattin MecGarveys wurde in ein
i in Wladikawkas gebracht, wo ihre Geneſung befriedigende

ortſchritte macht. Der ermordete Barnar war ein junger, ver-heirateter Bergwerksingenieur aus London, der erſt vor drei
Monaten nach dem Kaukaſus ging. Das Auswärtige Amt iſt tele-
graphiſch von dem Vorfall benachrichtigt worden.

Sport und Jagd.
Union-Klub- Preiſe 1911. Der Union-Klub hat beſchloſſen,

den deutſchen Rennvereinen bezw. den Rennplätzen für das Jahr
1911 Union-Klub-Preiſe im Geſamtbetrage von 1 365 090 Mk. zu
geben. Jm Vorjahre kamen nur 1296 900 Mk. zur Verteilung.
Den Löwenanteil erhält Hoppegarten mit 8986590 Mk.
Weiter bekommen Karlshorſt 100000 Mk., Hamburg-
Horn 68000 Mk., der Verband deutſcher Reiter und
Pferdezucht- Vereine zur Verteilung der ihm ange-
ſchloſſenen Vereine 42 500 Mk., Baden- Baden 40000 Mk.,
Köln 37000 Mk., Frankfurt a. M. 24 000 Mk., Neuß 23 000
Mark, Hamburg-G r. -Borſtel 21000 Mk., Dresden 18 000 Mk.,
Magdeburg 15000 Mk., Düſſeldorf 13 000 Mk., Breslau
12 000 Mk., Leipzig 9000 Mk., Gotha 6000 Mk., Hannover
und Königsberg i. Pr. je 5000 Mk., Doberan, Stuttgart und
n je 4000 Mk., dann folgen noch 25 Plätze mit kleineren

eträgen.

Landwirtſchaftliches.
W. Maul und Klauenſeuche. Man meldet aus HKönig-

ſee, 25. Febr. Das Landratsamt hat, da die Gefahr der Ein-
und Verbreitung der Maul- und Klauenſeuche noch

fortbeſteht, das unterm 10. Januar 1911 auf die Dauer von ſechs
Wochen erlaſſene Verbot des Hauſierhandels mit
Kleinvieh für den Landratsamtsbezirk Königſee auf weitere
ſechs Wochen aqusgedehnt. Eine Meldung aus Camburg,
25. Februar, beſagt: Der Landrat hat mit Rückſicht auf das Er-
löſchen der Maul und Klauenſeuche in den angrenzenden Be
zirken das Wiederabhalten der Viehmärkte in Camburg geſtattet.

Letzte Telegramme.
Die „Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung“ verurteilt.

Straßburg, 25. Februar. Das Schöffengericht ver-
handelte heute über die Privatklage der Herren des Statt-
halterburegus Geheimen Regierungsrat Dr. Dieckhoff,
Regierungsrat Cronau und Geheimen Rechnungsrat
Scheuermann, ſowie des perſönlichen Adjutanten des
Statthalters Major von Donop gegen die „Reiniſch-Weſt-
fäliſche Zeitung“' und verurteilte den Chefredakteur
Alois Nießner des Blattes wegen Vergehens gegen 8 186
St. G. B. zu 200 Mark Geldſtrafe und Zahlung der Koſten.

Doppelſelbſtmord im Eiſenbahnabteil.
Chemnitz, 25. Februar. Heute mittag wurden hier in einem

aus Leipzig ankommenden Perſonenzuge in der 2. Klaſſe ein
60 Jahre alter Zollbeamter von auswärts und eine
28jährige Näherin aus Leipzig durch Blauſäure ver-
giftet aufgefunden. Jn einem Briefe wird mitgeteilt, daß
beide infolge Schwermut den Tod geſucht haben.

Vom isländiſchen Miniſter.
Reykjiavik, 25. Februar. Der Miniſter für Jsland Jörn

Jonſſon reichte, nachdem der Althing das Mißtrauensvotum
gegen ihn angenommen hat, ſein Gntlaſſungsgeſuch ein.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht der Reichsbank

vom 25. Februar 1911.
Aktiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 1 212 392 000 Zun. 41 417 000

davon Goldbeſtand 896 115 000 Zun. 30 832 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 68 124 000 Zun. 2350 000
3. do. an Noten anderer Banken 35 245 900 Zun. 4 688 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 831362 000 Abn. 4794 000

51 403 000 Abn. 17 714 0005. do. an Lombardforderungen
2110 000 Abn, 32 701 0006. do. an Effekten

7. do. an ſonſtigen Aktiven „175 776 000 Zun. 6843 000
Paſſiva:

8. Grundkapital v 1580 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf. Noten 1372 185 000 Abn. 48 776 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten 4
12. Sonſtige Paſſiva

Wochenbericht über Kaliwerte.
Die Mitteldeutſche Privat-Bank, Akt.-Geſ., ſchreibt unter dem

24. Februar cr.: Auf dem Kalikuxenmarkte trat in der abge-
laufenen Woche ein vollſtändiger Tendenzumſchwung ein.
Der Markt konnte ſich den dauernden günſtigen Nachrichten ausder Induſtrie nicht mehr verſchließen und eantworteis die zu

Beginn der Woche veröffentlichten enormen Abſatzziffern mit einer
Aufwärtsbewegung des geſamten Kursniveaus. Jn der
Tat haben die amtlich feſtgeſtellten Kaliexportziffern für den
Monat Januar 1911 alle Erwartungen übertroffen, da dieſe gegen
über dem Auslandsabſatz im Jahre 1910 eine Verdoppelung er-
fahren haben. Auch die Mitteilungen über den Abſatz des Kali-
ſyndikats im Monat Februar, der ſich auf ein Plus von zirka
3 000 000 gegen die gleiche Zeit des Vorjahres belaufen ſoll,
wurden mit großer Befriedigung aufgenommen. Angeſichts dieſer
äußerſt günſtigen Situation der Induſtrie und im Hinblick auf
die in dieſer Woche bekannt gewordenen Abſchlußziffern der Ge
e Burbach mit einem Gewinn von 1 480 262 A. im
Jahre 1910, gegen 1 132 432 im Vorjahre ſowie der Gewerk-
ſchaft Großherzog von Sachſen mit 1034 520 C gegen

48 271 000
594 000

721. 446 000 Zun.,
37 967 000 Zun.

782 144 im Jahre 1909, regte ſich die Spekulation wieder und
infolge mehrfacher Meinungskäufe haben die Kurſe der Aus-
beutewerte gegen die Vorwoche durchweg Kurs avancen auf-
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ine weſentliche Erholung der Ku

Wilhelm Srnſt,
ewinn von annähernd 800

zuweiſen haben. Sehr feſt lagen auch Großherzog von

hlech ſeiten ſich t eſtellten um ca. r. rbachde je gegen Schluß der
Kuxe, auf mehrfaches Angebot. ni t-Ku xe beſonders hervorzuheben, die
woche ca. 400 gewannen. detrouen trat letzttägig auf den günſtigen Verlauf der
Schachtarbeiten e nleben und Mariaglück lagen auf Ausſchreibung einer
Zubuße von je 200 pro Kux etwas gedrückt. Von kleineren
Werten gehen Glücksborn, Carlsglück und Wilhel-
mine zu höheren Kurſen aus dem Verkehr hervor. Von BVohr-
werten lagen Erichsglück und Korvinus, teilweiſe auf
Deckungskäufe, weſentlich feſter. Auf dem Aktienmarkt iſt eine
weſentliche Belebung des Verkehrs zu konſtatieren. Deutſche
Kaliwerke und Heldburg konnten ihre Kurſe bei großen
Umſätzen ca. 3 Prozent erhöhen. Sehr feſt lagen Ludwigs-
hall-Aktien, die ſich von ihrem niedrigſten Stande um ca.
10 Prozent erholen konnten. Auch Friedrichshall-Aktien,
die einige Zeit nur im Angebot lagen, erfuhren nach Veröffent-
lichung des Jahresberichts, der einen Gewinn von 866 466
meldet, eine Steigerung von einigen Ziemlich ſchwach
lagen Krügershall auf bevorſtehende Aus der neuen
Aktien. Der Markt ſchließt in zuverſichtlicher Haltung bei feſten
Kurſen.

Von der Preußiſchen Pfandbriefbauk.

Die Generalverſammlung genehmigte die vorgelegten Jahres-
abſchlüſſe, ſetzte die Dividende, wie vorgeſchlagen, auf 3 Proz. feſt
und beſchloß die ſofortige Auszahlung. Jn den Aufſichtsrat
wurden die nach dem Turnus ausſcheidenden Herren wieder-
gewählt und neu berufen Bankdirektor Urbig, Geſchäftsinhaber
der Diskonto-Geſellſchaft, und Wirklicher Geheimer Ober-Regie-
rungsrat Hemptenmacher, Direktor der Kommerz- und
Diskonto-Bank. Ueber das laufende Jahr berichtete Herr Ge
heimrat Dannenbaum, daß ſich das Geſchäft in den erſten beiden
Monaten gut angelaſſen habe. Die Nachfrage nach den Emiſſions-
papieren ſei eine rege geweſen, wenn auch die letzten Wochen einen
Rückgang gebracht hätten. Jm Hhypothekengeſchäft habe die Bank
gute und umfangreiche Abſchlüſſe gemacht. Dagegen ſeien im
Kommunalgeſchäft die Anforderungen der Kommunen in bezug
auf Verzinſung der r nicht zu befriedigen geweſen. Die
Kommunen wollten in vielen Fällen kaum diejenigen Zinsſätzezahlen, die die Bank ſelbſt den Jnhabern Obligationen zu
vergüten habe. Jmmerhin ſeien einige Abſchlüſſe zuſtande ge
kommen und alles in allem die bisherigen Reſultate günſtig
geweſen.

Wollbericht.
Aus Berlin, 23. Febr., ſchreibt die „B. B.Ztg.“: Der

ruhige Geſchäftsverkehr, welcher ſich am hieſigen Platz ſchon
längere Zeit im deutſchen Wollhandel unliebſam bemerkbar macht,
zeigte in der letzten Woche, allerdings ganz vereinzelt, etwas Nei
gung zu einer kleinen Belebung. Die Eingänge von unge-
waſchenen Wollen diesjähriger Schur waren auch ein wenig um
fangreicher als in den Vorwochen. Einige hundert Dentner
Schmutzwollen und Kleinigkeiten in Rückenwäſchen wurden nach.
der Lauſitz, Luckenwalde und nach dem Königreich Sachſen an Tuch-
und Stoffabrikanten verkauft. Kreuzungswollen waren gut be-
achtet. Kontraktgeſchäfte werden auf bisheriger Baſis weiter ab
geſchloſſen, allerdings im beſchränkten Maßſtabe. Jm allgemeinen
hat der Berliner Wollhandel dieſes Jahr außerordentlich wenig
kontrahiert. Geſchäfte in Kammzügen kamen ganz vereinzelt zu-
ſtande, da die Spinner nur den notwendigſten Bedarf decken und
ebenſo die Weber belangreiche Garnorders nicht erteilen. Die
ganze Lage iſt nach wie vor ungeklärt. Alle Jntereſſenten ſehen
daher das Ergebnis und die Preisgeſtaltung der hier im März
ſtattfindenden erſten diesjährigen Auktion deut-
ſcher Schweißwollen mit Spannung entgegen, ebenſo inter
eſſiert iſt man auf den Verlauf der am 14. März beginnenden
Londoner Wollauktion. Deutſche Gerberwollen ver-
kehrten unverändert, grobe ausländiſche Gerberlammwollen ſind
knapp offeriert und fanden leicht Nehmer. Der Geſchäftsgang an
den inländiſchen Wollſtapelplätzen war gleichfalls eng begrenzt, die
Käufe vollziehen ſich ruhig und die Preiſe ſchwächten langſam ab.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin, 25. Februar. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Wetzen per 1000 kg. Jnländ. 194--196
Märkiſcher und Havelländer ab Bahn. Normalgewicht 755 g.
Abnahme im laufenden Monat Mai 203,00--202,76
im Juli 203,25 C Tendenz feſter. Roggen für 1009 kg,
Jnländiſcher 148,00 149,00 ab Bahn. Normalgewicht 712 g.
Abnahme im lauf. Monat im Mai 157,25 157,50
Juli bis A. Tendenz: feſter. Hafer per 1000 kg.
Normalgewicht 450 g. Abnahme im Mai 156,50 Abnahme
im Juli A. Tendenz: behauptet. Mais per 1000 kg.
Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im Mai AC, im Juli

A. Tendenz: geſchäftslos. Weizenmehl per 100 kg
brutto einſchl. Sack: Nr. 00 24,00 bis 27,25 feinſte Marken über
Notiz bezahlt. Tendenz: behauptet. Roggenmehl Nr. 0 und
18,80--21,20 Abnahme im März im Mai 19,40
Tendenz: behauptet. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im
laufenden Monat im Mai 60,40 A. Tendenz: geſchäftslos.

Frühmarkt. (Amtliche Not ierungen.) Berlin, 25. Febr.
Weizen loko 194- 196 ab Bahn nnd frei Wagen, Mai

bis Dezember A. Roggen loko148,00 149,00 c. ab Bahn und frei Wagen, Mai 4
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 142,00-- 159,00

ſchwere do. 160,00--172,00 ruſſiſche und Donau leichte 136,00
bis 140 do. ſchwere 141 145 A. ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 174 183, do.
mittel 164--173, do. gering 157--163, ruſſiſcher feiner 168 180,
mittel 156--167 gering 152-155 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 136--141 do. abfall,

runder 140 142 frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 153--157 ruſſiſche do. 153--157 feine
Taubenerbſen 158 166 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00loko 24,00--27,25 Roggenmehl o u. 1 loko 18,80 bis
21,20 A. Weizenkleie, grobe 9,75--11,10 feine 9,75
bis 11,10 G. Roggenkleie 9,50--10,25 Bohnen bis
A. Linſen G

Verantwo rtlich Für Volitit und Feuilleion He. Walther Hebensleden;für Trydig All gemeines VBötſen- und Handelsteil. Max Ebeling; für Hertliches:
Heinrich dieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich u Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen

Apothek. Hoeker's hewährtfes Haarrezept,
fertig in Flaſchen à 1 Mk., 1,50 Mk. und 2 Mk., von überraſchendem
Erfolg zufolge ſeiner beſonderen Zuſammenſetzung. Geiſtſtraße 59.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

betreffend die Ausreichung en edenbogen zu Reichsbank-
anteilen.

Zu den Reichsbankanteilen Nr. 1 bis 40 000 vom Jahre 1876
im Nennwerte von je 8000 Mk. und Nr. 40 001 bis 70 000 vom
Jahre 1900 im Nennwerte von je 1000 Mk. werden neue Divi
dendenbogen, enthaltend die Dividendenſcheine für die Jahre 1911
bis 1920 einſchließlich nebſt Talons, bei der Reichshauptbank in
Berlin, Jägerſtraße 34/86, Erdgeſchoß rechts, bei ſämtlichen Reichs
bankhauptſtellen und Reichsbankſtellen und bei den mit Kaſſenein
richtung verſehenen Reichsbanknebenſtellen ausgegeben.

Die Talons zur Abhebung der Dividendenbogen ſind
nummernweiſe geordnet, und zwar die zu den Bankanteilen über
8000 Mk. mit den Nummern 1 bis 40 000 geſondert von denjenigen
zu den Bankanteilen über 1000 Mk. mit den Nummern 40 001 bis
70 000, mit je einem vorgedruckten Verzeichnis vom 4. März d. Js.
ab in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr bei einer der vor
genannten Stellen gegen an sbeſcheinigung einzureichen.

Vordrucke zu den Verzeichniſſen werden bei den Annahme
ſtellen koſtenlos verabfolgt.

Nach dem Schluſſe des Jahres 1911 werden Talons nur bei
der Reichshauptbank in Berlin umgetauſcht.

Die Dividendenbogen können bei der Reichshauptbank zwei
Tage, bei den Zweiganſtalten der Reichsbank ſpäteſtens ſechs
Wochen nach der Einlieferung der Talons gegen Rückgabe der er
teilten r ab e en werden.Die Reichsbank behält ſich das Recht vor, die Legitimation des
Vorzeigers der Beſcheinigung zu prüfen, übernimmt jedoch keine
Verpflichtung dazu.

Gehen Talons mit der Poſt ein, ſo erfolgt die u
en Dividendenbogen unter Wertangabe auf Koſten des Antrag-

ellers.
Berlin, den 17. Februar 10911.

Der Stellvertreter des Reichskangzlers.
Delbrück.

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu

ſtimmung der Polizeiverwaltung für die Landsberger Straße
r Reideburger Straße und Viehhofſtraße in Abänderung

er bisherigen Feſtſtellungen ein neuer Höhenplan feſtgeſetzt
worden. Gemäß 8 7 des Baufluchtliniengeſetzes vom 2. Juli 1875
bringen wir dies zur öffentlichen Kenntnis mit dem Bemerken,
daß Einwendungen gegen den Plan, der im ſtädtiſchen Bureau I,28, zur an t ausliegt, binnen einer mit dem Tage der

eröffentlichung dieſer Bekanntmachung beginnenden Ausſchluß-
friſt von 4 Wochen bei dem unterzeichneten Magiſtrat ſchriftlich
anzubringen ſind.

Halle a. S., den 23. Februar 10911.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des für das Rechnungsjahr 1911 erforderlichen
Bedarfs der hieſigen Handwerkerſchule an Zeichenbögen, nämlich
10 000 Zeichenbögen 62/65 cm unbedruckt und 300 Zeichenbögen
62/87 cm feines Zeichenpapier, rauh und dick) nach den im
Bureau der Schulberwaltung vorhandenen Muſtern ſoll vergeben
werden. Angebote ſind unter Beifügung von Proben bis zum
1. März 1911, vormittags 11 Uhr, an das vorgenannte Bureau,
Schmeerſtraße 1 II, einzureichen, wo auch die Lieferungsbedin-
gungen zur Einſichtnahme ausliegen. Ein öffentlicher Termin zurOe Piang und Verleſung der eingegangenen Angebote findet

nicht ſtatt. Die Proben derjenigen Lieferanten, welchen der Zu-
ſchlag erteilt wird, werden im Schulbureau zurückbehalten, alle
übrigen Proben aber auf Verlangen bis zum 31. März 1911 zu
rückgegeben. Diejenigen Angebote, auf welche bis zum 20. März
1911 keine Antwort erfolgt iſt, ſind nicht berückſichtigt worden.
Auswärtige Lieferanten können den Zuſchlag nicht erhalten.

Halle a. S., den 21. Februar 1911. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Der Weg von Zwintſchöna nach Schönnewitz bei Km. 91,24
der Strecke Halle--Leipzig wird zwecks Höherlegung der Gleiſe

Der Magiſtrat.

Proussische Pfandbrief-Bank
Bilanz pro 10910.
AKtiva.

Hypotbeken zur Deekung für Hypotheken-Pfandbriefe 310 947 29692
Hypotheken zur Deokung für Hypotheken-Certißkato 4044 100

Freie Hypotheken 2005 960Kommwunal- Darlehen zur Deckung für Kommunal-Obl. 77 127 199 02
Kleinbahnen- Darleben zur Deckung für Kleind.-Obl. 7 6409 839 13
Bestand eigener Emissionspapiere 1948 748
Kassen- Beſtand 1 666 276 98Wechseel, davon M. 2 464 200 erste Bankakzepte 3004 169 40
Anlage in inländisehen Staats-Anleiben 7221 566
Bestand an verlosten Effekten, Kupons und Sorten 578 268 50
Guthaben bei Banken u. Bankhäusern gegen Effekten 6905000
Debitoren, äavon M. 1985080. 28 geg. Pffekten- Deckung

und M. 1 418 864.08 ingwischen beglichen 30607 93558
Zinsen fällig am 2. Januar 1911 3368 0837
Zinsen rückstündig aus dem Jahre 1910 10 59472
Verwaltungsekosten- Beiträge fällig am 2. Januar 1911 17 140 70
Bankgebtude Vossstrasse 1 1500 000

Inventar 100432 592 278 67

Passiva.
Aktien Kapital 21000 000Reserven exkl. des Vortrages von M. 244 771.48:

Kapital -Reserve e a 3 000 000 TAusserord. Reserve exkl. dies. Zuweis. v. M. 300 000. 1600 000
Agio-Reserve exkl. dies. Zuweisung v. M. 884 847.30 1 403 320 35

Disagio-Reserro 1235 95414Provisious-Reserve exkl. dies. Zuwoeis. v. M. 218 497. 50 561 774 15
Reserre für besondere Bedürfnisso exkl. dies jähriger

Zuweisung V. M. 150 000, Tür Talonsteuer 472 14191
Ponzions-Reserro 495 332 14Hypotheken-Pfandbriofo 2um Zinsfusse Von 229 143 300
Hypotheken-Pfandbriefe 9 9 o 238 240 200
Hypotheken-Pfandbriefo 3 409 647 300Hypotheken-Oertitkate v m 1 165 300Hypotheken-Certiſikate v 32 2878 800
Kommunal- Obligationen 9 v 53 037 700Kommnnal- Obligationen 9 u S 4 938 000
Kommunal- Obligationen v u 3'/2 17 638 600
Kleinbahnen- Obligationen o. 99 9 o 7 5 458 500 T
Kleinbahnen- Obligationen v u S 332 500Zinsen auf verausgabte Emissionspapiere 3 330 238 21
Gekündigte noch einzulösende Emissionspapiere 53 100

Kreditoren 2351 97062Depositen 1 434 032 12Nicht erbobene Dividende 1 860Reingewinn 3 172 355 03482 592 27867

Berlin, den 31. Dezember 1910.

Preussische Pfandbrief-Bank.

vom 4. bis einſchließlich 7. März d. Js. geſperrt.
Dieskau, den 25. Februar 10911.

3248] Der Amtsvorſteher.
Jn das hieſige Handelsregiſter

Abt. A Nr. 2201 iſt heute die
offene Handel geſellſchaft Cremona-

Werke, Geriſch n. Walpuski,
mit dem Sitz in Halle a. S.
eingetragen. Perſönlich haftende
Geſellſchafter ſind die Kaufleute
Friedrich Geriſch und Hermann
Walpuski in Halle a. S. Die
Geſellſchaft hat am 1. Februar 1911
begonnen.

Halle a. S., den 16. Febr. 1911.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

euche Pachtung
ca. 1000 Mrg. Rübenboden. Off.
u. Z. d. 2416 an die Exped. d. Ztg-

27--30 000 Mark
auszuleihen auf Acker ohne Verm.
Off. u. z. m. 2402 a. d. Exp. d. Ztg.

Pferde, ehe
ſ. w. Betriebsänderung ſofort zu
verkaufen Zill mann
Loreon zZ, Spediteure, Halle
a. Saale, Delitzſcherſtraße 9.

Rüde, dunkelbraun,Jagdhund, kurzhaarig, im
dritten Felde, flotte u. weite Suche,

feſt und weit r vorzüglicher Apporteur, umſtändehalber i.
z Hände zu vergeben. Preis

Mk. Off. erb. u. D. U. 2410
an die Exped. d. Ztg. [53

Stroh verkauft
ab gef für 2,10 Mark per Ztr.
1229 Aſendorf Nr. 10.

pianinos
in allen Preislagen, nur beſte,
bewährte Fabrikate, gegen
bequeme Teilzahlungen.

ohne Preiserhöhung zu ſoliden
Preiſen. 2695

Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz.

Auskunftei
Beyrich Grove, alle a. 6.
Privat u. Geſchäfts- Auskünfte
aller Art. Beobachtungen und
Ermittelungen, Regelung von
Vertrauens- Angelegenheiten

10 gespielte Pianinos
von Blüthner, Ibach, Irmler,
Schwechten u. a. verkauft zu
äußerſt billigen Preiſen von
Mk. 300 an unter voller Garantie
B. Döll Gr. Ulrichſtraße 33/34.

landwirtsehafteriunen

auch ſelbſtändige jüngere u. ältere,

z Marie Wantzlöben
e werbsmäßige Stellenvermittlerin,
r keinstr. 00 Desgl. Kochmamſells,

Köchinnen, Stützen, Kindergärt
m üefery Stubenmädch.,tür üben in üan, Uarehmigt

Herrſchaftl. Wohnung I. Etage
im Privathauſe Auguſtaſtr. 5: 7 Zim., Küche, Nebenräume,
Badez., Gas, Stallung für 2 Pferde, 2 emiſen, ſofort oder
1. 4. zu vermieten, eventl. auch ohne Stallung.

Wegen Fortzugs des Herrn Geheimen Juſtizrats Zacke iſt die
herrſchaftliche, ſehr geräumige II. Etage,
7 h Zimmer, 3 davon mit Parkett und Doppelfenſtern, Küche,
Speiſe- und Mädchenkammer, Bad, Veranda, 2 Jnnenkloſetts nebſt
Zubehör, per 1. April zu vermieten. Geiststrasse 41.

Dannenbaum, GSortan. Zimmermann. (1228
E. G. m. b. H.Molkerei-Genoſſenſchaft Stnumsdorf Sianederf.

Bilauz.

5 5 eJmmobilien-Konto 2200, Geſchäfts
Abſchreibung 700, 16500 anteile

Maſchinen-Konto 2211,35 Konto 8000Abſchreibung 711,35 1500 m 2000.-
Geräte-Konto ontoAbſchreibung 81,50

Mobilien e 1, IWagenKonto 101,85Abſchreibung 41351 60
Kannen-Konto 227,11Abſchreibung 114,54 102 s57

Anteile-Konto 200Kaſſa-Konto 908 42Be und Außenſtände 501501
Materialienbeſtände 700

10 000 10 000Wert des Unternehmens 75 000.-- Mk.
Zahl der Genoſſenſchafter am 1. Januar 1910 37

Zugang: 3, Abgang 3Zahl der Genoſſenſchafter am 1. Januar 1911 40.
Jm Laufe des Geſchäftsjahres ſind die Mitglieder-Guthaben um

600.-- Mk. geſtiegen. Die Geſamthaftſumme aller Genoſſenſchafter
beträgt am Jahresſchluſſe 120 000.-- Mark. 1226

Der Vorſtand. Der Aufſichtsrat.A. Finger, Mößlitz. Friedrich Paschlau, Cöſſeln.
Yermögensbilanz am 31. Dezember 1910.

AKtfva. Passiva.
Grundſtück- u. Ge Geſchäftsguthaben 1240

bäudeKonto 2518 25 Kreditoren 9 358 78Maſchinen Konto 131435 ReſervefondsKonto 3000
Geräte-Konto 680 Betriebsrücklage-Kto. 350 21
KaſſaKonto 50 46Debitoren 9 006150
Beſtände von Pro

dukten u. Betriebs

materialien 1052 58
Summe der Aktiva 13 94894 Summe der Paſſiva 13 94894

Mitgliederbewegnng:
Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1910 13
Zugang Abgang
Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1911 13

Jm Laufe des r haben ſich die Geſchäftsguthaben
und die Haſtſummen weder vermehrt noch vermindert. Die Geſamt-
Haftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe 37 200 Mark.

Spickendorf, den 24. Februar 1911.pi u 911Dampfmolkerei Spickendorkf,
E. G. m. b. H.

Theuerkauf.Keitel, Giebeler.
Sehr geräumige ine
unter B. R. 5832 an Rudolf Mosse, Halle 2u richten.

Aufträge auf Feld arbeiter
(Deutſche, NRuſſen, Galizier, Ungarn) für Frühjahr 1911
nimmt für die Provinz Sachſen, Anhalt und die thüringiſchen

Staaten entgegen 2290Arbeitsnachweis der Candvirtſchafts kammer

für die Provinz Sachſen,
Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67.



Haliwerk krägerzhal ükkiengesellsehaft

das Grundkapital um 3000000 M. durch Ausgabe von 3000 Stück
neuen auf den Inhaber und über je 1000 M. lautenden Aktien, welche
vom I. Januar 1911 ab gewinnberechtigt sein und den alten Aktien
gleichstehen sollen, zu erhöhen.

1911 sowie die erfolgte Erhöhung in das Handelsregister eingetragen
worden ist, fordern wir die Aktionäre auf, das Bezugsrecht auf diese
3 000 000 M. unter folgenden Bedingungen auszuüben:
I. Die Anmeldung muss bei Vermeidung des Ausschlusses bis zum

Die Zahlungen des Bezugspreises werden auf dem einen Anmelde-

Kaliwerk Krügershall Aktiengesellschaft.

Die Generalversammlung vom 7, Februar 1911 hat besehlossen,

Nachdem der Besehluss der Generalversammlung vom 7.' Februar

2. März 1911 (einschliesslich)
in Berlin bei der Berliner Handels-

Gesellschart,Magdeburg Mitteldeutschen Privatbank
Aktiengesellschart,

Halberstadt, dem Bankhauze Friedr. H. Krüger,
MooshaKe Linde-
mann,

der Mitteldeuntschen PrivatbankK
AKtiengesellschaft Villiale
HIalberstadt,IIalIle a. S. dem Bankhause Fried mann Wein-
stockK,

der Miütteldeutschenm Privatbhank
Aktiengesellschart Filiale
Halle a. S.,Bochum v HMärkischen BankK,

Hannover dem Bankhbause Gebr. Dammann,
ANordhausen der NVordhäuser BankK, Filiale der

Mitteldentsehen Privat- Bank
Aktiengesellsechart

unter Einreichung von zwei Anmoldescheinen nach Vorärucken,
Welche bei den Boezugsstellen erhältlich sind, während der bei
jeder Bezugestelle üblichen Geschäftsstunden erfolgen.

uf je nominal 5000 M. ohne Gewinnanteilscheine einzureichende
alte Aktien werden drei neuo Aktien über je 1000 M. zum Kurse
von 125 gewährt. Bei Ausübung des Bezuges ist der Bezugs-
preis nebst 4 Stüekzinseon vom 1. Januar 1911 ab bis zum
Zablungstage bar zu zahlen, Den Sehlussscheinstempel tragen die
beziehenden Aktionäre.

Beträge von weniger als nominal 5000 M. bleiben unberück-
siehtigt, jedoch sind die Bezugsestellen bereit, die Verwertung oder
den Zukauf der Bezugsrechte zu vermitteln.

schein bescheinigt. Gegen dessen Rückgabe werden die neuen
Aktien nach PFertigstellung ausgehändigt. Dieser Zeitpunkt wird
bekanntgegeben werden.

Halle a. S., den 14. Februar 1911. [995

4 Mühlhauſen in Thüringen.

Auskunft durch den Magiſtrat und die Direktoren der Schulen.

Zerechtigte Landw. Schule Marienberg

Landwirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.) u. d. Realabtlg. (Franz. u.
Engl.) Kl. VI-I, 1jähr. Kurſ. Berechtigung z. einj.freiw.
Dienſt ſowie alle übrigen Berechtig. d. 6klaſſ. höh. Schulen. Acker
bauſchule (theoret,, ohne fremde Sprachen)
halbjähr. Kurſus. Abgangsprüfg. an all. Abtlgu. Oſtern u. Mich.
Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp. 1722

Ehemalige Reichsſtadt mit über 35 000 Einwohnern, in
landſchaftlich reizvoller Lage am Fuße des Hainichwaldes (elektr.
Bahn bis in den Wald). Bequeme Verbindung nach dem Werra
tale und den ſchönſten Punkten des Thüringer Waldes. Gym-
naſium, Oberrealſchule, höh. Mädchenſchule, Königl. Lehrerſeminar
mit Präparandenanſtalt. Kleine Klaſſen, billige Penſionen für
Schüler u. Schülerinnen, billige Wohnungen u. Lebensverhältniſſe.

mit Realabteilung zu Helmstedt.
Beginn des Sommerhalbj.: 25. April. Reifezeugnis der

Kl. 3--1 mit je

Benneckenstein (Hochharz).
Püſürorf Benneckensfein n Noch
Mittelpunkt der Harzquerbahn Nordhausen-Wernigerode mit Brocken-
bahn.
naden, vorzüglichste Gebirgsquell Wasserleitung, städtische Bade-
anstalt mit allen modernen Bädern, 2 Aerzte, Apotheke, gute Hotels
und Pensionen.

569 m ü. d. A. Hoerrliche Fichtenwaldungen, bequeme Prome-

Prospekte durch Magistrat und Harzlklub. [90
nete en

S F o T a
der Hotpianofortefabriken

Wilhelm Menzrel, August Dassel,
Schiedmayer Söhne ete.,

arm om ums
der Hof Harmonium Fabrik I. Möriüigel,

Loipzig,
bieten in guter Auswabl [1223

Maerchker 60.,
Telephon 2704

Reue Promenade 1 a, am Franekepiatz.

Hoflieferant Fran
Germania-Backpulver.

Das Beliebteſte f. Napfkuchen, Torten,
Mehlſpeiſen c. à 10 3 Pakete
25 z mit Prämien-Bon. Backrezepte
gratis. Unzählige Anerkennungen.

D Hoflieferant Fran?, bekannte Preß-
hefen, Backpulver, Eſſenzenfabrik,

7 alle a. S. Verkaufslokal Märker
traße, geöffnet 7——-12 u. 2--7 Uhr,

8197

Sonntags bis 91 Vorm.

Atelior ür Iüngtl. Ibne,
Pismhen, Brhandiung kranker Zähne.
Franz Hirsekorn, *eirögerſtr.

C Mein

gesuude, jun

Preishbuch II jährlichüber wiederbolen-Obsthäure, den, umfangRosen, Frueht- reichen 9und Zier- S S Aufträge vonsträucher S C en a SWird auf Voer- c e rEr V 80 Wiem an tausende frei-teressenten See willig erteilterkostenfrei Anerken-gesandt. 3Ich versende nur J. C. S chmidt geren
ch Se, Fotlieferant Sr. Maj. d, Kaisers u. Königs sprechen am

gewachsene besten fürsortenechte Erfurt Th. 153 te und
Baäume, die in evoilig treter age Telegr. Adr. Blumenschmidt. 2uverlüssige

gezogen sind. Bedienung,

m

Die sich

Ebenso versende ich kostenfrei mein neues Hauptpreisbach I
ber Samen und Pflanzen, überhaupt den Gesamtbedart des

Garten- und Blumenfreundes!

ne

Eduar

Pumpen- Anla

ſulbergtadt, arm

Töchterpensionat
Hempel Pranke,
für Schulkinder und junge
Mädchen. Näh. durch Prosp.

Saſons
in Mahagoni, Zitron, Kirſchbaum
und Nußbaum in feiner ſchöner
Ausführung empfiehlt (2078

G. Schaihble.
Kunſttiſchlerei, Alter Markt 1

Sehr große Auswahl.
Transport nach allen Orten

Deutſchlands frei.
Beſichtigung gern geſtattet.

Knape Würk's
Eukalyptus-Bonbons

(Schutzmarke Zwillinge).

Paket
30

Paket

30

Beſtes Linderungsmittel gegen
Huſten, Heiſerkeit,
Verſchleimung 2e.

Tägl. lobende Anerkennungen.
Ein Verſuch überzeugt.

Beim Einkauf wolle man
genau auf die Schutzmarke
Zwillinge achten, andere

weiſe man zurück.

Ueberall zu haben.
Hauptniederlage u. Vertr. f.

Halle a. S. [786
Adolph Herrmannm,

Gr. Ulrich- u Steinſtr.-Ecke.

nen
1

e

S

d.

W Gr. Urlichstr. 41
Sprechſtunden von 8-12 und 2-6 Uhr,

Sonntags 9--12 Uhr. 4121 Sp. v.

ch Eder, Halle a. S. Spiegelstr. 12.Fernruf 164.

Grösstes Spezialgeschäſt der Beleuchtungsbranche.
Kronen, Kmpeln, Zuglampen, Jischlampen etc.

tur Elektrisch, Gas, Spiritus, Petroleum.
Sämtliche Ersatzteile vorrätig

Gaskocher Gasplättenm.
Lager in Zimmerklosetts und Bidets.

Abteilung II: [792Fabrik und Installation gesunäheitstechnischer Anlagen.
Zenfralheizungs- und -büftungsanlagen aller 9ysteme.

Warmwasserbereitung. Sanitäre Ent- und Rewässerungen.
Wasserversorgung für Städte, Güter, Fabriken ete.

gen für Kraft und Handbetrieb.Badie-, Wasoh- und Klosett- Einrichtungen für Villen, Schulen, Fabriken, Hotels etc.
Ingenieurbesuch und Voranschlag unverbindlich und Kkostenlos,

Verein für das Deutschtum im Auslande.
Selbſtändige Ortsgruppe Halle- Saalkreis.

Zu der am Freitag, den 3. März 1911, abends S Uhr
im kleinen Saale der „Neumarkt-Schützengeſellſchaft“, Harz 41,
ſtattfindenden W öffentlichen Verſammlung T geſtatt
wir uns, hiermit ergebenſt einzuladen. Es werden ſprechen:

en

1. der Leiter der Geſchäftsſtelle des Vereins für das Deutſchtum
im Auslande, Herr Generalſekretär Geiser aus Berlin, über:
„Die Bedeutung des Auslandsdeutſchtums für das
deutſche Volk“;

2. der Schriftſteller Herr Dr. Funke, hier, über: „Bilder aus
dem Leben der Deutſchen Braſiliens“ (mit Lichtbildern).

Damen ſind willkommen. Der Vorſtand.

in bester Qualität,

Kein Chinesenhaar.
Roeelle, billige Preise.

Spezial-Damenfrisier-Geschäft,

(Hotel Berges).

Damen Kopfwäsche,
Ondulieren, Frisieren, beste Ausführung,
Zöpſe, LocKen, Haareinlagen

ohne Wisson und Willen der Damen

zeutsechler,
Magdeburgerstr. 65

[3198

Zur NachrichtFirma H. Ross mann C. Albrecht hier, Brüderſtraße
Nr. 6, bekommen keine Gimritzer Milch mehr. Beſtellungen
werden unter Telefon Nr. 220 angenommen. [3145

S

c S

Sanitäts Molkerei Gimritz.

Veilchen
Seifeopuver

W Nurin dieser

Packung
mit Schutz Marke Kaminfegerkonnen

Sie das echte wegen seiner hubschen

M Geschenk-Beilage
2 wortet DrGentners

Veilchen seifenpulver

Goldperle
W s G

C Carl Genroe

r992

Wilhelm Reiehert,
Leipzigerstr. 51 Tel. 730 u. Geiststr. 37 Tel. 938.

Grösstes und vornehmstes [262
Wild u. Geflügelgeschäft am Platz

Ursthlaviger porinl- Damen Privier- Salon

c Leipzigerstrasse 79, I. Etage
Jzweites Gesehäft gegenüber

Leipzigerstrasse 33,

Kopfwäche e I N.
krixieren 73Pf, ne

Zöpfe hocken
Haar Unterlagen.

Grösste Auswabl am Platze
zu Konkurrenzlos billigen

Preisen. [788
Telephon 3129

ADekorations- u.
Gardinenarhbeiten

bei VUmzügen
werden schnell und geschmachk-

voll ausgeführt.

Paul Dannnberg,
Ulrichstr. 18a. Tel. 2819.

la. Hemdentuche,
Stickereien, Futterstoffe,

Schneiderei- Artikel.
bugt, Liobermann, Aas

Stadttheater in Halle a.
Montag, den 27. Febr. 1911
162. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Novität! Zum 8. Male: Novität!

Königskinder.
Muſikmärchen in 3 Bildern.

Muſik von Engelbert Humperdinck.
Text von Ernſt Rosmer.

Jnſzenierung M. Richards.
Svpielleitung: Oberreg. Th. Raven.
Muſikaliſche Leitung Ed. Mörike.

Perſonen:
Der Königsſohn Lähnemann.
Die Gänſemagd A. Nagel.
Der Spielmann O. Rudolph.
Die Here Ruth Aſhley.
Der Holzhacker Theo Raven.
Der Beſenbinder Fr. Gruſelli.
Sein Töchterchen M. Schick,
Der Ratsälteſte V. van Horſt.
Der Wirt K. Kruthoffer.
Die Wirtstochter Lotte Voß.
Der Schneider K. Tallard.
Die Stallmagd Walter-Hörig
Zwei Torwächter F.
Volk, Ratsherren und Ratsfrauen,
Bürger, Bürgerfrauen, Handwerker,

Spielleute, Mädchen, Burſchen,
Kinder.

Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10 Uhr. (3178
Dienstag, den 28. Febr. 1911
163. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Novität! Zum 1. Male Novität!

SommerspulL.
Vor und nach dem Theater

die vortrefflichſte Küche,
die edelſten Weine

im Weinhaus Broskowski,

Jnuſtitut Boltz
Jlmenau i. Thür.

Einj.-, Fähnr.-, Prim.-Ahbitur.-(Ex,)
Schnell, ſicher. Pr. frei.

Stéinhöl?- Fussboe

ſo Jomſee,
Königstr. I8. Pol. 1702.

j nicht einkaufend,Seidenwolle
H. Schnee Nachf., Gr. Steiuſtr. 84.

Goldene Damenuhr
verloren. Gegen Belohnung abzu
geben Thieme, Maybachſtr. 1, II.

e

Maſſiv goldene fugenloſe
Verlohungsringe

in ſchmaler, hochgewölbter Form
das Stück von 4 c an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
r ßapfenltraße Fernſpr. 3495.

Familiennachrichten.

h 00900Die glückliche Geburt eines S

z gesunden Knaben
zeigen hocherfreut an 0

Dr. med. S. I. Seeligmüller
6 u. Frau Aenne geb. Mende. 9

Halle a. S.,, 25. Febr. 1911. 9

0000009000000000000
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Sonntag Beilage zu Nr. 98 der Halleſchen Zeitung 26. Febrnar 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
27. Februar.

1807. Der amerikaniſche Dichter H. W. Longfellow geboren.
1814. Schlacht bei Bar-ſurAube. Prinz Wilhelm, der nachmalige

Kaiſer Wilhelm I., erhält die Feuertaufe. Sieg der Ver
bündeten.

1823. Der franzöſiſche Schriftſteller Erneſt Renau geboren.
1881. Prinz Wilhelm von Preußen Kaiſer Wilhelm II.

vermählt ſich mit der Prinzeſſin Auguſte Viktoria von
Schleswig-Holſtein-Sonderburg-Auguſtenburg.

Tagesſpruch: Glücklich der, der ſeinen Beruf erkannt hat; er
verlange nach keinem andern Glück. Er hat

ſeine Arbeit und Lebensaufgabe und wird ihnen

obliegen. Carlyle.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 26. Februar.
„Geiſt und Stoff“.

Dieſen Gegenſtand, der ſeit langem die hervorragendſten
Denker und Naturforſcher beſchäftigt, behandelte in dem
Männerabend der Neumarktgemeinde am 12. Febr.
Herr Prof. Dr. Holdefleiß. Wir entnehmen dem „Kirchlichen
Gemeindeblatt für die evangeliſchen Gemeinden in Halle“ hier-
über folgende Ausführungen: Wie der Vortragende, ſo waren auch
faſt alle Redner in der Diskuſſion Nichttheologen; das gab dem
Abend ſein beſonderes Gepräge. Die Ausführungen von Profeſſor
Holdefleiß waren, wenn auch vielleicht für manche der Anweſenden
etwas ſchwierig, ungemein lichtvoll und feſſelnd. Wir verſuchen,
die Hauptgedanken zu ſkizzieren. Die Zahl der „Stoffe“ ver
ringert ſich, je mehr die Zerſetzung in ihre Beſtandteile gelingt.
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ſich bei fortſchreitender Genauig-
keit der Unterſuchung die jetzt noch beſtehende Verſchiedenheit der
Stoffe auf einen einzigen, den „Einheitsſtoff“, zurückführen läßt.
Jedenfalls iſt „Stoff“ alles, was den Sinnen irgendwie wahr-
nehmbar wird, weil es ihnen einen gewiſſen Widerſtand entgegen
ſetzt. Daß es bewegte Stoffe gibt, iſt Wirkung der Kraft; beide
ſind, wie jetzt immer klarer erkannt worden iſt, unzerſtörbar,
„ewig“. Nun finden ſich Wirkungen, deren Stärke mit der ſchon
vorhandenen Kraft in keinem Verhältnis ſteht; ſie gehen aus vom
Geiſt. Geiſt iſt nur, wo Leben iſt. Leben aber iſt in denjenigen
Körpern (Menſchen, Tieren, Pflanzen), die das Streben zur
Selbſt- und Arterhaltung haben. Dabei wird Leben nur durch
ſchon vorhandenes Leben weitergegeben; völlige Neuentſtehung von
Leben gibt es jetzt nicht. Jn dem Leben wird der Geiſt erkennbar.
Getragen wird das Geiſtesleben durch das Nervenſyſtem, beſonders
das Gehirn; es äußert ſich in Eindrücken, Schlüſſen, Werturteilen,
die zu Willensentſcheidungen führen. Hier erweiſt ſich der „Er
haltungstrieb“ als hemmendes Moment, wenn es ſich um die
Wirkungen des Geiſtes zur Ueberwindung des Egoismus handelt.
Chriſtus bringt das Höchſte, indem er Gerechtigkeit und Nächſten-
liebe gemeinſam als Jdeal zeigt; damit iſt das bezeichnet was
dem Selbſterhaltungstriebe am ſtärkſten widerſtrebt, das
äußerſte Extrem im Kampfe mit dem Egoismus. Jede einzelne
Entſcheidung für das Gute bedeutet einen wirklichen Gewinn;
etwas von dem Sieg des Geiſtes über den Stoff. Jn der Be
ſprechung wurde gerade auch durch die Ausſprache von natur-
wiſſenſchaftlicher Seite her recht deutlich, daß der materiali-
ſt i ſche Monismus heutzutage auf der ganzen Linie zurückge
worfen iſt. Lebhaftes Intereſſe fanden die Ausführungen von
Dr. med. Schiele, der ſich als ehemal. Schüler Häckels bezeichnete,
und nun, von Häckel geneſen, um ſo überzeugender gegen deſſen
Monismus ſprach, übrigens auch betonte, daß moniſtiſche Pro-
feſſoren, wie etwa Lombroſo, wenn ſie handeln, den Monis-
mus ganz einfach beiſeite legen, in der Freiheit des Willens, die
ſie theoretiſch geleugnet hatten, ihre Entſcheidungen treffen.
Univerſitätsprofeſſor Medicus ſprach ſeine philoſophiſche An
ſchauung dahin aus, daß das allerletzte Wort doch nicht der Dualis-
mus hätte, vielmehr ein ſolcher Monismus, der nichts für ſich,
ſondern alles für Gott wollte.

Das Ergebnis des Abends für nachdenkende Chriſten faßte
Paſtor Meinhof etwa dahin zuſammen: Es herrſcht gerade
auch infolge des Vorwärtsarbeitens auf dem Gebiete der Natur-
erkenntnis weitgehende Uebereinſtimmung darüber, daß erſt die
Zweck beſtimmung den wirklichen Wert verleiht. Wie das für
das menſchliche Handeln gilt, ſo auch im großen für das Weltall:
deſſen eigentlicher Wert liegt in der vom ewigen Gottesgeiſt von
Anfang her gewollten Zweckbeſtimmung. Dann iſt deutlich, daß
dieſe Zweckbeſtimmung ſich ſowohl auf den Stoff wie auch auf das
Geiſtesleben bezieht. So kommt das „Zweiheitliche“ doch zu einer
großen „Einheit“: es iſt der ewige göttliche Geiſt, der der im
Stoff wirkſam werdenden Kraft den erſten Anſtoß gab, das Leben
ſchuf, als Höchſtes den Geiſt gab, zuletzt das menſchliche Selbſt
bewußtſein, mit der Beſtimmung, das ganze Gebiet des Stofflichen
zu beherrſchen. Auch das „Naturgeſetz“ iſt für den Chriſten nichts
anderes als der göttliche Wille, und an ihn iſt der Menſch auch
bei all ſeinem Forſchen und Wirken in der Natur gebunden. Zu
gleich wird klar, daß nicht der Stoff ſelbſt böſe iſt: ſo daß man
etwa auf die Meinung des Buddhismus kommen müßte, die Natur
müſſe vernichtet werden. Nicht vernichtet, vielmehr dem Geiſt

dienſtbar gemacht werden ſoll die Natur nach chriſtlicher Anſchau
ung. Sie ſoll Werkzeug des Geiſtes ſein; und zugleich die Werk-
ſtatt, in der er ſich betätigt. Das Gute zu erkennen, Gott zu
dienen, wir wiſſen, wozu wir da ſind. So geheimnisbvoll vieles
bleibt, das Letzte, Höchſte kennen wir gerade durch Chriſtus: die
ewige Weisheit, die ewige Freiheit und die ewige Liebe, die über
dem Weltall waltet und über jedem einzelnen von uns, zu dem
Zweck, daß wir Liebe lernen, daß wir uns in ſeinen Dienſt ſtellen
und daß wir in der Gemeinſchaft untereinander, die Chriſtus durch
ſeinen Geiſt gibt, das erfüllen, was Gott von Ewigkeit gewollt
hat. Das Thema des nächſten Männerabends (12. März) ſoll
„Die Ethik des Monismus“ ſein.

Vom Seminar für Genoſſenſchaftsweſen
an unſerex Univerſität.

An unſerer Univerſität iſt ein Seminar für Genoſſen-
ſchaftsweſen ins Leben gerufen worden, das den Zweck hat,
denjenigen, die praktiſche und theoretiſche Kenntniſſe im Genoſſen-
ſchaftsweſen erwerben, insbeſondere ſich zur Leitung einer Ge-
noſſenſchaft oder zu einer Beamtenſtellung in einer Genoſſenſchaft
vorbereiten wollen, die dazu erforderliche wiſſenſchaftliche Aus-
bildung zu gewähren. Zu dem Zwecke werden im Seminar fach-
wiſſenſchaftliche Vorleſungen und Uebungen abgehalten. Das
Seminar wird nach Bedürfnis Ferienkurſe über Genoſſenſchafts-
weſen veranſtalten. Es iſt berechtigt, Prüfungen vorzunehmen
und den mit Erfolg Geprüften Diplome auszuſtellen. Die
äußere und finanzielle Verwaltung des Seminars liegt einem
vom Herrn Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal
angelegenheiten beſtellten Leiter ob. Nähere Auskünfte werden
durch den Leiter des Seminars Geheimen Regierungsrat Pro-
feſſor Dr. Conrad, Halle a. S., Mühlweg 13, erteilt.

Paſtorenwahl in der St. Johannisgemeinde. Wie wir
hören, wurde am Freitag die Wahl des vierten Pfarrers der
St. Johannisgemeinde vorgenommen und in die neugegründete
Stelle Herr Paſtor Butz aus Beyersdorf bei Brehna gewählt.
Herr Paſtor Butz war längere Zeit in Buenos Aires tätig
und hat auch das Morgenland beſucht, ehe er ſein Amt in Behers
dorf antrat.

Vom deutſchen und öſterreichiſchen Alpenverein, Se ktion
Halle a. S. Die auf Dienstag, den 28. Februar, anbe-
raumte Sitzung muß wegen einer Erkrankung des Herrn Vor-
tragenden ausfallen.

Heideverein. Jn der letzten Vorſtandsſitzung beratſchlagte
man die Abhaltung eines Lichtbildervortrages. Da der Heide-
verein bisher mit großem Erfolge den Sinn für die Natur und
die Liebe zu unſerer engeren Heimat gepflegt hat, war man der
Anſicht, daß ſich ſeine Lichtbildervorträge auch auf die engere
Heimat oder auf das naturwiſſenſchaftliche Gebiet, ſoweit es zur
engeren Heimat in Beziehung ſteht, beſchränken ſollten. Ein ent
ſprechender Lichtbildervortrag ließ ſich dieſes Jahr nicht beſchaffen.
Es wurde deshalb beſchloſſen, den Mitgliedern als Erſatz eine
humoriſtiſche Veranſtaltung zu bieten. Am 14. März d. Js. ſoll
in den „Kaiſerſälen“ ein Trachtenfeſt ſtattfinden. Dieſem ſoll der
Gedanke eines Ausfluges nach der Heide über die Saubrücke und
Prachtſtraße und eines Picknicks auf der Biſchofswieſe ſowie eines
Beſuches der Dölauer Kirmes zugrunde gelegt werden. Die ganze
Veranſtaltung ſoll möglichſt naturaliſtiſch durchgeführt werden.
Vorſchrift iſt Sommerkleidung und Strohhut. Es wird aber auch
an Studenten, Soldaten, die nach den Schießſtänden marſchieren,
Radfahrern, Halloren, Waldelfen, Förſtern, Gendarmen, Polizei-
ſergeanten, Leierkaſtenmännern, Lattchern, Holzleſerinnen, Pilze-
ſuchern, Kirmesbudenbeſitzern uſw. nicht fehlen. Die Vorarbeiten
zu dem Feſte wurden dem Vorſitzenden, Herrn Juwelier Tittel,
übertragen, der eine größere Anzahl Mitglieder für einen zu
bildenden Feſtausſchuß berufen ſoll.

Jm Lehrerinnenverein ſprach Herr Soupiron, Direktor
der Berlitz-Shool, über die Fabeln von Lafontaine. Die
Dichtungen Lafontaines finden in Deutſchland nicht immer volles
Verſtändnis, weil ſie ganz dem franzöſiſchen Volkscharakter ent-
ſprechen. Mit feinem Spott deckt der Dichter allerlei menſchliche
Schwächen auf, ſeinem ſcharfen Auge entgeht nichts. Es findet
überall den knappen, richtigen Ausdruck für ſeine Gedanken. An
mehreren vorzüglich vorgetragenen Fabeln zeigte Herr Soupiron
die Kunſt des Dichters in der Behandlung des Versmaßes, der
Charakteriſierung der handelnden Tiere und im Gebrauch treffen-
der Worte und Wendungen. Die Verſammlung folgte ſeinem
franzöſiſchen Vortrage ſowie den Rezitationen, die Frl. Vérité
darbot, mit Freude und Genuß.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:

Sonntag finden wiederum zwei Vorſtellungen ſtatt, und zwar
nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen „Der Hütten-
beſitze r“, Schauſpiel in 4 Akten von Ohnet, während der Abend
die hieſige Erſtaufführung von Rudolf Presbers Luſtſpielnovität
„Die Beſte der Frauen“ bringt. Montag wird „Die Beſte
der Frauen“ zum erſten Male wiederholt. Die nächſte Auf-

„Zapfenſt reich“. Am Freitag findet das erſte Benefi z
ſtatt, und zwar geht Dumas Luſtſpiel „Kean“ in Szene, worin
der Benefiziant Herr Reich hold den Salomon ſpielen wird.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zur Reichstagswahlbewegung in der Provinz.

Gegenüber dem in den letzten Tagen in Bitterfeld ver-

h

führung des „Feldherrnhügels“ findet Dienstag ſtatt.
Mittwoch iſt Familienabend. Bei kleinen Preiſen wird geſpielt:

breiteten Gerüchte, daß der Herr Abgeordnete Bauerm e i ſt e r
nicht mehr kandidieren wolle, und infolgedeſſen ſich Herr Bürger-
meiſter Dr. Belian aus Eilenburg den Nationalliberalen
als Kandidat angeboten habe, erfahren wir nach Erkundigungen
an zuſtändiger Stelle, daß Herr Kommerzienrat Bauer-
meiſter wiederum von den konſervativen Vereinen
beider Kreiſe als Kandidat für die nächſte Reichs-
tagswahl aufgeſtellt iſt, und daß Herr Bauermeiſter die ihm
übertragene Kandidatur angenommen hat. khp.
Die Lage der anhaltiſchen Landwirtſchaft am Ende

des 18. Jahrhunderts.
Der Land wirtſchaftliche Verein Zerbſt hielt

unter dem Vorſitz des Amtsrats Sperling-Buhlendorf in
Zerbſt eine gut beſuchte Verſammlung ab. Der Generalſekretär
der anhaltiſchen Landwirtſchaftskammer, Dr. G'eorg s Deſſau
wies auf die von der Kammer anzuſtellenden Düngungs- und
Sortenbauverſuche hin und erwähnte, daß für jeden Kreis zwei
ſolcher Verſuche vorgeſehen ſeien. Weiter empfahl Redner Vor-
ſicht bei dem Ankauf von Futtermitteln durch unbekannte
Reiſende. Hierauf hielt Geh. Archivrat Dr. Wäſchke- Zerbſt
einen eingehenden Vortrag über die Lage der anhaltiſchen Land-
wirtſchaft am Ende des 18. Jahrhunderts, wobei er beſonders die
damaligen Verhältniſſe im Zerbſter Kreiſe erörkerte. U. a. er-
wähnte Redner, daß 1781 auf dem Zerbſter Markte 1 Scheffel
Weizen 1 Tklr., Roggen 20, Gerſte 14 und Hafer 12 gute Broſchen
koſteten. Die Fleiſchpreiſe betrugen im gleichen Jahre für das
Pfund Schweinefleiſch 1 Gr. 8 Pfg., Rindfleiſch 1 Gr. 6 Pfg.,
Kalbfleiſch 1 Gr. 2 Pfg., Hammelfleiſch 1 Gr. 2 Pfg. Für das
Fürſtentum Zerbſt beſtand in damaliger Zeit der Marktzwang,
d. h. ſämtliches Getreide mußte erſt auf dem Zerbſter Markte
feilgehalten ſein, ehe es nach auswärts verkauft werden konnte.
Der Gründer und Vorſitzende des Deutſchen Patriotenbundes,
Königl. ſächſiſcher Kammerrat Thieme-Leipzig, hielt einen
weiteren Vortrag über das Weſen und Werden des Völkerſchlacht-
denkmals in Leipzig.

Mücheln b. Merſeburg, 25. Febr. (Tödlich verun-
glückt.) Ein ſchrecklicher Unfall ereignete ſich in der hieſigen
Grube „Eliſabeth“. Jnfolge des Sturmes fielen einige
Wagen, die zum Befördern des Abraums dienen, um. Einer dieſer
Wagen fiel auf den mit einer Reparatur beſchäftigten Schmied
Gäbler aus Zöbigker. Dem Unglücklichen wurde der Bruſt-
korb eingedrückt. Kurz nach ſeiner Einlieferung in das Kranken-
haus „Bergmannstroſt“ in Halle iſt er ſeinen Verletzungen er-
legen. Gäbler hinterläßt eine Witwe mit zwei unverſorgten
Kindern.

Torgau, 25. Febr. (Errichtung eines Elektrizi-
tätswerkes.) Die Torgauer Stadtverordneten- Verſammlung
ſtimmte der Aufnahme einer Anleihe bei der ſtädtiſchen Spar-
kaſſe von 250 000 Mark und dem Abſchluſſe eines Vertrags mit
der Thüringer Gasgeſellſchaft über den Bau und Betrieb eines
Elektrizitätswerks durch dieſe Geſellſchaft in der Hauptſache zu,
wonach die Errichtung des Werkes bis zum nächſten Winterbeginn
geſichert erſcheint. Die Kilowatt-Stunde ſoll für Kraft zu 25
bis 18 Pfg. nach einem noch vorzulegenden Staffeltarife, unter
18 Pfg. nach beſonderer Abrechnung feſtgeſetzt werden, Licht zu
50-—-40 Pfg. nach ebenfalls noch vorzulegender Staffelung.

(5) Nordhauſen, 25. Febr. (Schaufenſterwettbewerhb.
Selbſtmord. Wintergewitter.) Der Schaufenſterwettbewerb ſoll hier vom 30. März bis 2. April d. Js. ver-

anſtaltet werden. Heute früh wurde die hieſige 7* hrige Wiiwe
Erneſtine Selig tot in ihrer Wohnung aufge den. Wegen
langjähriger Krankheit hat ſich die alte Frau geſtern mit einem
Raſiermeſſer die Pulsader an ihrem linken Unter-
arme durchſchnitten, ſo daß der Tod durch Verblutung ein-
getreten iſt. Vorgeſtern nachmittag und abend ſind zwei
Wintergewitter, verbunden mit orkanartigem Sturm und Hagel,
am benachbarten Südharze entlang gezogen.

Bibra, 25. Febr. Vom eigenen Vater über-
fahren.) Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich vorgeſtern vor-
mittag. Als der Geſchirrführer Rokitta der hieſigen Dampf-
ziegelei von Knabe mit ſeinem Geſchirr vor der Ziegelei hielt,
ſpielte unbemerkt ſein 2jähriges Kind vor dem Wagen herum;
dieſer fuhr los und über das Kind hinweg, ſo daß es am ganzen
Körper arg verletzt ward, der rechte Fuß iſt zweimal gebrochen.
Hoffentlich bleibt das Kind am Leben. Den unglücklichen Vater
trifft, wie das „Naumb. Kreisl.“ ſchreibt, keine Schuld.

mm. Großwenden (Kr. Grafſchaft Hohenſtein), 25. Februar.
(Gewitter.) Jn der vergangenen Nacht entlud ſich gewiß
eine Folge der abnormen Witterung der letzten Zeit ein faſt
eine Stunde anhaltendes Gewitter unter ſtarkem Sturm und
praſſelnden Schnee- und Graupelſchauern.
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